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istaE nergiea usweis t¡r wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

25.O9.2028 10901
Cültig bis Objektnummer

BE-2018-002229381
Registriernummer 2)

1322304
ista Energiea usweis-N um mer

Gebä ude

Mehrfamil ienhaus - freistehend

Ad resse

Am Hohen Feld 115-l23lHofzeichendamm 41- 47

Gebäudefoto
(freiwillig)

Cebäudetyp

Münchehaoenstr. 52-62 I u.a .:13125 Berlin

Gebä udeteil

1998
Baujahr Cebäude 3)

1998
Ba ujahr Wä rmeerzeuger :) a)

91
Anzahl Wohnungen

5.905,39 m2 X nach $19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Cebä udenutzfläche (A¡)

Fern-/ Nahwärme
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser 3)

keine keine
Art der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung X Fensterlüftung

n Schachtlüftung

Anlass der Ausstellung des Energieauswe¡ses

n Neubau I Vermietung/Verkauf

Verwendung der erneuerbaren Energien

I Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ! Anlage zur

I Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

25.09.2018
Datum, Unterschrift des Ausstellers

3) Mehrfachangaben möglich
4) bei Wärmenetzen Baujahr der

Übergabestation

n Modernisierung(Anderung/Erweiterung) ! Sonstiges(freiwillig)

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des
Energiea usweises sind d ie Modernisierungsem pfehlungen (Seite 4).

f Der Energieausweis wurde auf der 6rundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. 7usàlzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

I Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch fi Eigentümer n Aussteller

I Oem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten 6ebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von
Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig

1) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenÄnderungsverordnungzurEnEV
2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteil ung der Registr¡ernummer ($ 17 Absâtz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum der

Antragstellung einzutragen; d¡e Reg¡striernummer ¡st nach deren Eingang nachträglich einzusetzen.

Hinweise zu den Angaben über die energet¡sche Qualität des Cebäudes

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

E
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWh/(m'z'a)
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Endenergiebedaf dieses Gebäudes
kWh/{mz.a}in

z,um EEWärmeCt) Vergleichswerte Endenergiebeda rf

Ersatzmaßnahmen6)

Erläuterungen zum Berechnungsverfah ren



istiE nergiea usweis ri¡r wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes BE-201 8-002229381
Registriernummer 2)

Energieverbrauch

c D
25 125

Primärenergieverbrauch d ieses Gebäudes
146 kWh/(m'z.a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
ll2 kWh/(m'z.a)

E

150 1750

E ndenergieverbra uch dieses Gebä udes
IPflichtangabe fûr lmmobilienanzeigen]

I
F

2252001007550 > 250

t
112 kwh/(m2.a)

Zeitraum

bisvon

Energieträger 3)
Primär-

energre-
fahor

Energieverbra uch

Ikwh]

Anteil
Warmwas5er

lkwhl

Anteil Heizung
Ikwh]

Klima-
fa ktor

01 .01 .15 31.12.17 Fern-/ Nahwärme 1,30 1.957.291 61 1.3ô3 1.345.928 1,10

01 .01 .15 31.12.17 Leerstandszuschlag 1,30 30.568 30.568

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte Endenergie

lclDII
tt 100 1a

E

1þ
t,

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
a uf Cebä ude, in denen die Wärme für Heizung und
Wa rmwasser d urch Heizkessel i m Cebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Cebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

F

õott&08ú .J

_."-,$"$";n'
4)

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der 5kala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Cebäudenutzfläche (A¡) nach der Energieeinsparverordnung., die im Allgemeinen größer ist als
die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) s¡eheFußnotelaufSeiteldesEnerg¡eausweises 2)sieheFußnote2aufseiteldesEnerg¡eausweises

3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4) EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfam¡lienhaus
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Energiea usweis rut wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r) 18.11.2013

Empfeh lungen des Ausstellers
BE-2018-002229381

Registriernummer 2)

)

Ma ßna hmen zu r kostengünstigen Verbesseru ng der Energieeffizienz sind n möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsma ßna hmen

(f reiwillige Anga ben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro

eingespafte
Kilowatt-
stunde

Fndenergie

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Ma ßna hmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

trT
n n
n n
tr n
n n
n n
n n
n T
tr T
T T

LI weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Cebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Êrsatzfrir eine Energieberatung.

Keine weiteren Angaben mÖglich.

GenauereAngaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter:

E m pfeh I u n gen z u r kosten gü nsti gen Modern i sieru n g

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis lnngabenrreiwittig)

tr l) siehe Fußnote l aufSe¡te 1 des Energ¡eausweises 2) siehe Fußnote 2 aufSeite 1 des Energ¡eauswe¡ses
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Energiea usweis ttit wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

)

Aneahç ÇcþludÊle¡l *5e¡!e 1

tsei V'/ohngeb;iLrclen, ciie zu einenr nicht Lrnerheblicherr Anteilzir
andereri ¿ls Wohrrzwecken genLrlzt werden, ìst die r\usstellLrrrg
des Irrergie.,rusr'veises gernäß clenr MusLer.nach Anlage 5 aul
rler¡ (jebãircleteil zu bescllränken, cler gettennt als WohngebáLr-
cle zu l¡ehandeln ìst (siehe inr Einzelnen \ 22 EnEV). Dieswird ir¡r

FnergieaLrsweis rlui'r-h dte Angabe ,,Cebär-rdeLeil' deLrtlich ge
rlacht.

Erne,r¿!:rbale Ënçrsien 1leite l
llier r¡¡1rd darirbe¡ infor r¡ieri. wofiri urrd in welcher Ar t er neLr-

erbare Energìerr genutzt we¡den. Bei Ne L¡bat¡ten entiràlt Seite 2

(Arrgaben zilnr L [:VtrâtineC) dazu weitere Angabeir.

Eneçieþedad - Seite 2

Der Inergiebed¿rf wird hler ciurch den Jalrtes-Pritrtàrerretgie-
beda rf r-r nc1 clen I nclenerg iebeci a r-f d a r gestel li. Diese Air¡;a ben
we¡den rech nr:risr-h er t.rì ittelt. Di e ;r rrgegc'benen W,^ ¡-te werderr
auf der Ciundlage der Bauunterlagen bzw. gebäLtdebezogener
Dalcn unrj Lrnler Annahmc von starrdardisieiierr Randbeding-
tunge n (2. B. sta nda rcl isierte Kl i nra c1 aten, tlefi n iertes Nntzerrre ¡,
lra fte¡¡, :,ta nda tci isierte Innentetn¡reratur und innere War mege-
winrre rrsw.) berer.hnet. So l;isst sich die etrergetisclre Qualitat
des Cebäudes unabhängig r¡om Nutzervel.halten und von tlei
Welto lagc berrrteÍlcn. lnsesonde¡e wegcn dcr sL¿nda¡disìertor
RarrdbedingLrnger¡ erlauben die angegebenen Werte keìne
Rircl<scl rlirsse a uf den tatsáchlichen Energieverbra uch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Priniãrenergiebedarf bildet die Energieeffizienz cles Cebäu-
des ab Ir berucksir-lrtigt rreben der Errclenergie aut:h clte soge-
na nn Lc,,Vorkctle" (Erkunclr-rng, Cer'rii nnu ng. VcrleiIung, l.J nr

warrdlurrgi der jeweils eingesetzterr Energieträger (2.8. Heìzô1,

Cias, Stronr, e¡neLrerbare Fnergierr etc.). Fin kleìner Wert sig-
n¿lisieri einen geringen Beclarf urrd danlit elne hohe Energie-
effizieirz sowie eine die Ressc¡urcerl und die l.lr¡welt schonerrde
Ënergienirlzung ZLrsützlìch ktjnrren clie rliI clerl Ërrcrgicbeclarf
verburrdenell CO2-Ë missionen des Cebã L.rcles freiwilIig a ngege-
hgr wr:rderr.

Ene_IFelisch,e Qu¿li1¿lller lehäudchqle *sejle2

/t,ngegetren isl clcr spezrfischc, auf die wärrner"ìbertragende
lJ rnfa ssu ngsllãclre l-:ezogene l.r a nsrl iss iorrsr¡¿à rn rever l ris t (For-

nrelzeiclreir in der f:nËV: Hl-'). Ei [reschreil¡t die dLrrclrschtritt'
liche energttisclrr: Oualítät aller w,ärnreüberttagenden lJtn-
fassLrng:llâchen (Arrßerrrllänclc, Decken, Fenster etc.) eines Cle-

bâudes. Eiir klerrrer Wert signalisierl einen guten barrlichen
Wär¡nesclrutz. Außcrclern stelll die InLV AnforderLl]1gen an
cl e¡ sornrrier lir,l ren \¡Vã rrnesclr Lrtz (Sclrutz r¡or Ü be rlritzLr ng) ei-
nes Cel¡àildes

Erderi ersi eled a rf_lcÉq 2

l)cr Eirderrcrglt:bt:darl gibt dic nach tec-llr¡iscllcn Rcgcln bc
rechnete, jährlich benötigte Energienrenge fiii l-leizung, Lirf-
Lrrrg uncl W¿¡¡rwasseraríberertung an. Ei wjrci Lrnle¡ Slan-
da rdl<lì nl:r Lrnd Sta rrda rdrLrtzungsbed ilgungen erreclrnet und
ist ei¡ IncJlkatrlr fíLr die Energieeffizienz eines CebäLrdes l¡nd
.,einer Anl;rgcirtr:r.llrrik. [)ct Etrclcnergiebedarf ist die Energie-
rrre rr ge. ri ie d c rn L,e b ä ud e i.¡ r¡ te r An rr a h nr.. rro n s la nd a ¡ cl i s ie t te n

Bedìngungen und r-rnter Beri)cksiclrligLl'rg der EnergieverlLrste
zLrgelirl-irt wer clel inuss, darlit d ie siand¿ i-disierte lnneittern'
¡reral.u r, iier \Â/a rnr¡",¡¡ sserbed ¿ rf i¡ nd cl ie rrotwend ige [. uftr-rrrg

siclrr:rgestr:llt vvr:rr1cn kötrncn. Ein kleiner Wert sìgir.rlisic'rt ci
ne¡1 ger¡nÍ.jen Liedai'í urrd dar¡it eine holre Errergiecffizienz.

år.€aþÊr-ãJ¿¡tl-EW:ir¡leç*:Ie!t92
Nach der¡ EEWãrnreG rniissen Nerrbarrten in bestirirnrterl
[Jrllang crncuerbare Íinergien zur Deckurrg des Wärnre L¡¡rd

Kaltebr:d¿rfs rrutzen. lrr denr ['eld,,Attgaben zurn [[\À/Jr¡reC''
sìnc1 die /.ti'r der eingesetzten erneuerbaren Energrerr rincl der

¡rrozerrtuale Anteìl dei Pflichterfúllung abzulesen. l)as Feld

,,8rsa tz¡naflna hmen" wird a irsgefLrll t, wenn <l ie Anfoidetrlrgen
¿les IEWärrre C teilweíse oder vollstãndig durch l\4alìrralr¡¡en
zur [:Ìrrsparung von Inergie erf'rìlll werden. Die Arrgaben clienen
gegenlìber der zn:,tändigen Bellorcle als Nachweis cies

ll n rfa rrg,; der Pflichterfiillung d L.rr ch die E¡satzrna ßnah nre untJ
rler Einhalkrng dei-liri d¿s (jebàr.rde geltenden verschâiíten
Anforrlerungswerte cler EnEV.

Endengreieverbraush - Seite 3

Dei ErrclenergreverbraLrch wird fLlr das Cebäude auf der Basis
der Abreclrnungen von I leiz- Lrnd Warnrwasserkosten r¡aclr det
I leizkostertrerorrJnung ocler ¿uf Ctund ande¡er geeigneter Ver-
br auchsd ¡tc¡r ernrìttelt. D¿ bci t¡rcrden c1 ic Ettcrgicverbt;r ucirs
claterr des gesamten Cebäudes und nrcht der einzelirer-¡ Wohn-
einheiten zrrgrr.urde gelegL. Dcr erf'assle Énergieverbraucìr fli
die lle izrrng r¡vird anhancl der korrkreten ortlicllen Wetterdate rr

und r¡itl¡ilfe vor l(lil¡afaktor en a uf einen der-rtsclrlandt¡,reiten
Mittelwert r-lnge;'echnet. So fiihrt bcispielswcise eÌn ht.¡hc¡ Ver-
brauch ìn eirrem einzelrren lra rten WÌnter nicht zu einer
scl¡lechteierr Beurteilung des CehäL¡dcs. De t Ënde netgtever
brauch glbt I lilweise auf dic energetische O-ualität des Cebäu-
cles r,trc1 seiirei lleìzungsanlage. t in kleiner Wert siglralìsiert ei'
ne n geringen Verbrauch. Iin Rr-ir-ks<,hluss auf derr k[rrrftig :Lr cr
wartencien Verbrauch ist jecloclr nicht nrôglich; iirsbesoncJere
konnen dìe Verbrauclrsdaten einzclner Wolrneirrhciierr stark
diflerieren, weil sievon der Iage der Woilneinheiter iir Cebäu-
cle, voi r der jeweiligen Nr"rtzung und rJern i nclivicl uellet r Verhal-
tor de r Bcwr-rhner rblr;1rrgt:tr.
lrrr Fall làngerer [,eer:;tände wirrl hierfi¡r eìn paLrsclraler ZLr-

schlag i'echnerisch bestir"nnrt rlrd in die VerbraLrchserlassttng
einbezogen. lnr Interesse de r Vergleiclrbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elekti'isc.h betrtebenen Wairlw¿rsser¡lr'
lagcn der iypisclre Vei'braucil úber einc P¿irsclrale bliicksich-
tigt: C,leiches gilt fiir den Verb¡auch von eventuellvorhanrJenen
Arrlagen zr-rr Raurnkiihlrrng. Ob und inwÍevr¡eit die genannten
Par,rschalelr irr die Frlassung eir'ìgegangen sind, ist de¡ Tat¡elle

,,Ver braur-h,;e rfil ssu ng" zu r:ntnehrne rr.

Prilnärenergieverbrauch : SeitqJ

Der Prirrärenergìer.rer[rrauch gehi.rr-rs derr fûr das Cebaude
i rrsge:;a mt e rn-¡ ittel te n I ndet retgievet bra ur:h he¡i¡or. \{/ìe ele r

Prì rn;ì r enu rg ieLred a rl wirul t:i nr ithilfe r¡oir LJ r-lr ieclr n irr.lgsfa k-

toi en ermittelt, clie die Vorkette dei' jeweils eingesetzten Ënei-
gieträger bcrircksichligcn.

Pf|icita¡eabÊ-afüI Inln!þ!l!e&¡zeigen -51!te 2 und 3

N¿cir der FrrEV i:resteht dìe Pflicht, in lrnrlobilienanzeigen die in
\'l6a Ab:atz l gertairrrten Angaben zt¡ machen. l)ie dal'Llr er'
fcrr deil icirelr An ga berr sind dern E nergiea rrsrrrie is zu entnelr nren,

1e naclr Ausr,veisart der 5eiie 2 ocler 3.

Vefeleichswedq - Seile 2 und 3

Die Verglerclrswerte ¿uf Fncienergieebene síncl r¡oclellllaft er.
rniltelic¡ WerTe und sollen !e11ìglich Anhaltspr-rnkte fLìr grobe
Verg le ir he i1 er' Wei-'Le ci ieses (,ebã irdes n-rit den Verg leichswe r.
ten anclcre¡ CebäLrde rcin. Is sind Beir:iche angegeben, rrne-
llalb de¡er urrgef;1lrr die Werlr: fLr¡ die einzelnerr Vergleichs-
kategoren liegen

tr l) siehe Fußnote 1 auf5eite 
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des Energieausweises


